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tung der ?klkgeineinen Rundichau erhält dieser 
schwere Angriff eine besonders gewichtige Note. 
D. Red.»

Der Ueber gang d>
Berkehrs an staltcn an das
Das Reich wird die banerisc!> e 

einen Setrag von 620 Millionen 
1. April übernehmen.

Bei den Verhandlungen über die 
me der Eisenbahnen ans da: 
über die Frage der Ablösungssumme vorläufig 
leiste Einigung erzielt worden; »nier diesen Um 
stünden ist cs fraglich ob die Uebernahme be 
reits am 1. April stattfinden tami.
Die 48stündige Arbeitswoche bei

den bayer. S i a a t s b a i, n b c k r j e b e n.
München, 19. Febr. Die seit einiger Zeit 

sclnvebenden Tnrifverttagsvcrhanblnngeii zwi 
schon der baner. Verlestrsverwallung und den 
beiden großen Ei'enbahiierorganilalioncn sind, 
zu einem gewissen Abschlug gelangt. Der neue 
Tarif sieht für die bäuerischen Eisenbahner die 
48 ständige Arbeitswoche an Stelle der 
44 ständigen vor.

Das V e r e h c l j chu ii g s r e ch l der Lch - 
, rerin.

München, 19. Febr. Fm Lchrergesctzaus 
sckzutz des Landtages wurde heute die Novelle 
zum Lebrergesetz beraten, welche auf Grund 
der Ncichsverfas'ung das bayerische Lehrerg-setz 
dahin abändert, das; das Verelf-eiick'iingsocrbot 
für Lehrerinnen ausgehoben wird. Die Abslim 
mung ergab aber mit 15 gegen 11 Slimiucn 
die Verneinung der Frage, ob der Artitel 126, 
Absatz 2 der Reichsversas,ung bindendes Siecht 
sür Bayern ist. Nach einer Aeußerung des Mi 
nistcrpräsidenten wird aücnfails der Staals- 
gcrichtshof des Deutschen Reiches zu entscheiden 
haben welches d'e richtige Interpretation der 
Reichsverfassung isi.

Der Lehrerg e s e i; a u s s ch u ß des b a y- 
rischen Landtags hat in seiner heutigen 
Ästung die Frage der Trennung vom Kirchen 
und Schuldienst mit groher Ncehrheit bejaht.

«i>-
Niünchcn, 2». Febr.

Gründe ins Feld. Traunstein sei mast nur als 
Mittelpunkt des uausreichen Ehiemgaues, son 
dcri, mach als Vorposten des Deutschtums gegen 
das befreundete Salzhiirg und Oesterreich in Be­
tracht z» ziehen. Auch biete die kurz vor Be­
ginn des Weltkrieges neu umgebaute und be- 
deutend erweiterte t^ealsckyile Traunstein mit 
den Räumen der ihr angegliederten Vielster 
schule für Bauhcmdwerter ohne weiteres genü­
gend Raum und Unterrichtsmittel für die Um­
wandlung in eine Oberrealschule. Die Schüler- 
zahl der Realschule Traunstein steige stets, so 
das; ein Bedürfnis zur Errichtung einer Ober- 
realschule in Traunstein geboten wäre. - In 
Rvscnheim sei das Gebäude der Realschule nicht 
oder kaum mehr eraeiternngssäh.g, sondern cs 
müsste der Stadt die Auslage eines Neubaues 
gemacht werden, was in Anbetracht der mit 
schweren finanziellen Opfern erst jüngst durchge 
machten Rcvolutioiiswirrcn und der weiteren 
ungünstigen Zcilverhältnisje wegen auf nicht 
unerhebliche Schwierigteile» Posten würde. Fer­
ner besiehe in Rosenhestn bereits ein Vollgymna- 
iinin. Traunstein be'itze ejn großes, allen Ver- 
iältnisseii der-istenzei! entsprechendes städtisches 
Sälülcrheim, das von vielen auswärtigen Schü­
lern besucht werde.

Die Gründe unter denen Traunstein uns die 
Obcrrealschule wegMchnavpen versucht, sind 
nichts weniger wie itstbhattig. Rofeicheini ist im 
Mittelpunkt eines rvcit ansgebaylen Vor- 
lchrsneyes gelegen, während Traunstein nahet 
zu am Endo einer 'Ejnzelliiiie liegt. Wegen der 
Unterbringung der neuen Anstalt braucht man 
sich in Traunstein tejn graues Haar wachsen zu 
lasten. Auch dafür hat sich der Stadtrat Ro 
senheiin schon vorgesehen.

Mi: sieht aber aus diesem Beispiel, mit wel 
eher Energie Traunstein den Besitz einer Ober- 
realschule erstrebt. . Dste'c Tatsache dürste ge 
nügen, in Nosenhcim die Anstrengungen zu vor 
doppeln.

Roseiihcrin, 20. Februar.

Weniger Arbeit, mehr Lohn. Die 
Angestellten dcr städtischen Betriebe Münchens 
fotzten in einer Versammlung eine Entschließung, 
derzufolge sie entgegen der von der Beamten- 
gcwcrtschast eingeleiteten Bewegung a» der ta­
riflich festgelegten 44nü,idigen Arbeitswoche und 
an der ungeteilien Ärbeilszeit festhalten. Un 
ler anderem wurde auch eine Verdoppelung der 
derzeitigen Gel;älter gefordert.

Die Grippe tritt nun auch stist München 
wieder verstärkt auf, im einzelnen mit den glei­
chen KranlheHscrschcinniigen wie im Vorjahr.
Vic Zahl der Ertcaniungen bleibt jedoch hin­
ter der letzten Grippe-Epidemie zurüch so das; 
die Todesfälle gering sind. Don ;w.s erkrank 
teil und gestorbenen Per'onen wurden Symp 
lome von Schlafsucht verwachtet.

Eine Haussuchung, die br: einem Elek­
tromonteur in Haidhauen vorgenommen wur­
de. förderte ein förmliches Liger niilitäre g.nier 
Sackzen zutage, u. a. Drillichröllc, seidgcaue 
Hosen, Hemden, Feldstecher, Fleiichronscroen, 
Driefel. Dieses halte ein Kamincrsergeaiit des 
Dchützenregiinents 42 in Augsburg aus dcr 
Kammer entwende! wild der Elektronionteur näch 
München gebracht. Dcr Dieb wurde in Augs­
burg verhaftet. ,

Wiener Kinder. Morgen, Samstag, 
vormittags 8 Uhr, treffen mit Sonderzug wci 
lere 138 Kinder ans Wien ein. Davon sind 
48 für Nosenhcim und nähere Umgebung de 
stimmt, während der Rest von 90 Kindern nach 
Wasserburg am Inn weiterführt. Diejenigen 
Pslege'iamiiien. welche Kinder zugeteilt erhol 
ten und durch Karlen benachrichtigt worden 
jjiid, werden gebeten, rechtzeitig am Bahnhof 
sich cinfiiiden zu wollen.

Beerdigung. Geführt vom Veteranen-

rNühlöorf, 19. Febr. D i e R ü über mit 
den: Kraftwa gen. de. wie schon-gemeidct, 
schon mehrfach in der Umgebung Münchens vor 
wegeile Raubüherfäilo auf estizcln stehende An 
wesen verübt haben, habe» neuerdings einen 
verbrecherischen Streich ausgeführt. De er­
schienen in der Rach! zum Donnerstag zwischen 
11 und 12 Uhr best» Bauern Joses Kapfcr in 
Boiham bei Mühldorf. leisten dem Bauern 
einen Armeerevolrer an dir Brust und verlang­
ten die Oefsnung de; Kajscnschrankes. De 
Burschen raubten 802 Mark Bargeld, e ne gol­
dene Uhr, und eine goldene Kette, eine Hals­
kette, einen goldenen Ring u. a. Einer dcr 
Räuber stand nn'erdessen vor dem Anwe'en 
Wache und gab mehrere Schreckschüsse ab. Man 
sah einen alten, schwarzen, rückwärts abgerunde­
ten Kraftwagen ohne Nummern. Der Ueber- 
fall in Borham ist bereits der fünfte dieser 
Art innerhalb kurzer Zeit.

LMMichtWe»,
D ie Errichtung einer Oberrealschulc 

in Roscnhcjm.
Die.Oberbayecisch« Landrszcitniig in Traun­

stein will erfahren haben, das; die neu zu er­
richtende Lberrealschule nicht in Nosenhcim, 
sondern in Traunstein Aussicht auf Ver­
wirklichung habe. In Nosenhein, ist von einem 
solchen Plane nichts bekannt und wir haben 
Grund zu der Annahme, das; bei der Mittel-, 
lung des Tcauniteincr Blattes dcr Wunsch der 
Vater des Gedankens ist. De ganz« Art dir 
Begründn,rg läßt eher den Versuch einer Bc- 
einslu ; luiig vermuten. De Obcrbaycrische 
Landeszeitung jährt sür Traunstein folgende

und Kriegcroerein mit Musst, dem Burscheiuran 
ien-A.-V. und dcr Einwohnerwehr gab ge­
ilern ein stattlicher Trauerzug dem verstorbenen 
Buchbinderineiisterssohn Hermann Dachse das 
leiste Geleite, was aufs beste bewies, welch all­
gemeiner Wertschätzung sich der Verstorbene 
in der Roionhcimcr Einwohnerschaft erfreute. 
H. H. Dtodtpsarrer Liedl gedachte in knr;en 
Worlen des Menschen. Soldaten und Christen, 
und knüpfte Koran allgemeine Wolle der Br­
äunung auf die Vergänglichkeit dieses Erden- 
lebeus. Unter Worten ehrenden Gedenkens ftg- 
!eu der Burichen-Krankenuisterstützungsverein 
und die Einwohnerwehr Kränze am Grabe nie 
dcr. Mit den weich verklingenden Akkorden 
eines ergreifenden Grabstedes nahm die Trauer- 
leier ihr Ende. l

Aus französischer Gefangenschaft 
-uränget ehrt sind Herr Anton Schneider, 
Sedanstraße 3. Herr Sebastian Loy, Färber­
in atze 2>>, Herr Loren; Aringer, Iniiitraste 23 
und Herr Ludwig Oslermeier, Dampssägstraß: 
19. Willkommen in dcr Heimat! ,

Eine n M a s ch incndesekt erlitt der gest­
rige Abeudziig von Mühivorf bei Schochen. Mit 
Tständiger Verspätung traf der Ing, nach­
dem von Rosenheun eine Hilfsmaschine abge- 
schich! worden war, auf dem hiesigen Bahnhof 
ein.

Verbot des M au l w u r fsan gc ns. 
Dem Beispiel des Bcstrtsamtes Traunstein fol­
gend, hat nunmehr auch des Bezirksamt Nosen- 
heiin da? Fangen und Jagen von Maulwür­
fen in anderer Weise als mit dcr landesüblichen
Falle verboten. Die Jagd bestimmten
Waffen und Werkzeuge werden im Betretungs­
falle vorläufig eingezogen. In diesem Verbot
schritten die Behörden hauptsächlich aus dem
Grunde, weil der Maulwurssfang in letzter Zeit 
Formen angenommen hat, welche die öffent­
liche Sicherheit gefährden. Auch sind in den 
beiden Be stien Rojenheim und Traunstein 
bereit; zwei Menschenleben zum Opfer gefallen.

Abgängig ist seit 11. Februar die Reisen- 
denstochter Johanna Fried! von hier. Dieselbe 
ist am 27. Juli 1908 geboren, trug bei ihrem 
Weggänge duntlen Mantel mit blcnuoeisi-kar- 
ricrte», Futler, schwarzen Trägerschurz, schwar­
zen Roch grau- und rotgestreift« Bluse, schwar­
zen Unterrol, graues Beinkleid und Hemd.

Gestohlener Kohl. Aus einein Garten 
an der Reichcnbachstraße wurden ca. 30 Stück 
Winterkrau-kohl und 30 Stück Wirsmgpflanzcn 
gestohlen.

Gefunden. Lin Paiz, wahrscheinlich einem 
Wiener Kind gehörend, wurde gesunden. Ab­
zuholen iiZumgistiat. G«chchäsU>z!iiuncr Nr. 2.

Hascndicb e. Tinen, Bahuarbeite: wur­
den aus seinem Hascnstall i» der äussren Mün- 
chcncrstraße 4 Stück Kauhnchcii (ein graujchwar-

zcs, ein hellgraues und zwei dunkelgrauc) gMoh 
kcn.

Keine Abgabe von Steuererklä­
rungen. Wie dje Münchener Zeitung er­
fährt, in sür Liancrn eine Frist znr Abgabe der 
Lteucreillärniigen bislang überhaupt noch nicht 
bestiminl. Eine diesbezügliche Auffordcriiitz 
wird erst in etwa 8 bis 10 Tagen erlassen.

Eine N e i chsv e rs o r gu ngs n nsta lt für 
Einwo h „erwehr en . Die Neichszentral- 
stelie sür Einwohnerwehren teilt amtlich mit: 
Da? Neichsministeriuiii de? Innern hat im Ein­
vernehmen mit dem Rcichsfinanzmlnisterium die 
Genehmigung zu der Errichtung einer „Ncichs- 
versorguugsanstalt für Einwohnerwehren" er­
teil!. Die Anstalt besitzt durch staatliche Ver­
leihung Rcchtssälstglest. Mit Rücksicht dar-, 
aus, das; die Einwohnerwehren unter Rückstel­
lung jede? Parteigcdankens im Interesse des 
Achtes, der Slaaten und Gemeinden für Ruhe 
und Ordnung cintrcteii, hat das Reich die sür 
die Errichtung und Sicherheit der Anstalt ersor
verliehen Mittel znr Verfügung gestellt, während
die Gemeinden müßige Beiträge hl Marl sür 
die Anfall 50 Psg. sür die Hastpflichtversiche­
rung für Mitglied und Jahr' auszubringen ha­
ben. Die Leistungen der Anstalt lind sehr er­
heblich, so z. B. i» der Unfallfürsorgc: Ini 
Todesfall 10 000 Mark bar an die Hinterbii«- 
bencn. im Invaliditätssail eine Iahrcsrente 
von 0000 Mark a» den "Verletzten und 300 Mk. 
an jedes Kind, bei vorübergehender Arbeits­
unfähigkeit ein Tagegeld von 10 Mark an den 
Verletzten und 2 Mark an jedes Kind. Alles 
Nähere ist ans der amtlichen Bekanntmachung in 
Nr. 5 der ,,Einwohnerwehr" und aus den dem­
nächst erscheinenden Meriblättecn zu ersehen.

G e w ö h >iIicd c und Wertpakete nach 
dem Freistaat Dan;ig werden auf Ge­
fahr des Absenders nunmehr wieder zugelassen.

Ernst, aber nicht verzweifelt- Der 
Vertreter des Landwirtichaftsministeriums, Mi­
nisterialrat Hnnlein, erklärte in einer großen 
Hailsfraiieuv-ersammlung, dieEriiührungsIage sei 
ernst, gebe aber zum Verzweifeln od.r zur Pa­
nik keine Veranlassung.

BevsLne «nd
D ie Vereinigung >»>.e m. Angehör' 

ger der Genie und p j o »i c r techn '- 
scheu Truppen hält am Samstag, den 21. 
Februar 1920 und lausend an jedem 3. Sams­
tag jeden Monats, abends 7 Uhr, im neuen 
Verein-lokal. 'Duschibräu 1. Stock, eine .Ver­
sammlung ab. Ehemal ge Angehörige der Pio­
niere Ei enbahner, Liiflschisser. Flugzeugführer. 
Kraftfahrer Telegraph sten, Mäienwerscr, wel­
che kamcradschafclich: gesellige Unterhaltung.',: 
pflegen wollen, sind als Mitglieder w llkommen.

Lin tat h. I u ng ni a n » er b u n d ,.O e n a- 
n i a" iociius Inn» Hai sich in dcr lehren Zeit 
hier geüjidec, dem sich bereits zahlreiche'junge 
Herren, d e in geist'gen Berufen tätig sind, an­
geschlossen haben. Die neue, sehr geilgemäße 
Bereinigung har bereits einen stillen Wohl­
täter gefunden, der das junge Unternehmen 
Lurch eine beträchtliche Summe finanziert hat; 
auch haben 'chon verschiedene Bürger und Be­
amte als austerordcutl chze Mitglieder demselben 
ihr Wol lwellen und ihre Unterstützung zuge­
sichert. Gestern fand im Hotel,,Deutsche? Haus" 
;K!i>b iiumetO dcr erste Unterhaitungsabend 
statt. Derselbe nahm enien sehr hübschen Ver­
lauf und versprüht ein gutes Gelingen für die 
Zukunft. Für nächsten Donnerstag ist cin Vor­
trag über Kapäaüsmus in Aussicht genommen.

R e; iris In „ nngdersclbständigen 
I i <! ngies; cr Rosenheiins und angr en-
z ciidcr Bezirke. Am 17. Februar fand hier
im, Pernlohnerirräu. der ehemaligen Iunststiibe 
dcr alcen sstnugseßer-Innung von Roscyheiiu, 
eine Innnngsversaminlung der selbständigen 
Zinngichcr der Beärle Roscpheim, Aibling/ 
Wasserburg sowie der angrenzenden Bezirke 
stall. Ja d'c.cr Versammlung wurde die heutige 
überaus traurige Lage des Handwerks bespro­
chen und besthloiscn, Mittel und Wege zu schuf 
feu, d e edle Iiangießerei wieder hochzubringen. 
Besonders wurde hervorgehoben, - daß das unss 
so nötige Zinn uns gerade fetzt noch mehr ent­
zogen wird. Heute wird überall gesammelt 
zur Herstellung von Kircheiigloilen, aber hiezu 
kann das sogenannte gute alte 'Zinn, wozu auch 
die Zinndeckel gehören, »ich: verwendet werden, 
da in fast jedem verarbeiteten Zinn mehr oder 
weniger Blei enthalten ist. 'Dolches 'Zinn kan» 
nicht mehr zur Herstellung von Glocken verwendet 
werden, denn hiefiir kommt mir ganz reines Zinn 
in Frage. Das auf solche Weise gesammelte 
Zinn, welches nur von Erzeugnissen des früher 
so nvrigen uikv cde'n Handwerkes stammt, wird 
dem heutigen Zinngießer durch dirse Samm­
lungen entzogen und der Zinnpreis wird ins 
Unendliche getrieben, so das; dcr Zinngießer 
kaum mehr in der Lage ist, Zinn aufziitrei 
ben und seine Erzeugnisse auf den Markt zu 
bringen. Die Innungsmitglieder haben besch'os 
sen in den Tagesblältcrn shrer Bezirke darauf 
hinzuweisen. Es ist deshalb dringend notwen- 
d'g, das alte Zinn für den Zinngießer aufzu­
heben, wenn dessen Handwerk in Deutschland 
nicht untergehen soll. __________ '

Gport.
Skiabtejilung -er A.-V.-S- Rosen 

heim. Am Sonntag, 22. Februar, findet eine 
Führungslour nach dem Geigelstein statt. Nä­
heres Buchhandlung Loth. ,

Fußballspiel. De erste Mannschaft dctr
' ' ---------- LsFutzballabtciluiig -cs Turnvereins Rosenhe 

1800 hak hier am kommenden Sonntag den Nei 
chenhaller Sportklub zu Gaste. Das letzte Spiel 
beider Mannschaften endete in Reicheiihall 1:1 
unc,»schiede». Will am tömmeiiden Sonntag 
die Turner-Elf siegen, so muß sie wieder ein 
mal gus ihrer Reserve herausgehen und ein 
flottes Kombinatiailsspiel vorführen, wie man 
cs schon öfters gegen gute Gegner gesehen hak. 
Reichenhall ist cin ebenbürtiger Gegner und 
wird alles daran setzen, das Spiel zu gewin­
nen. Ein guter Sport sür Sonntag ist gesichert. 
Darum am Sonntag hinaus aus die Lorctto- 
wiese. Beginn des Spieles um Z>3 Uhr.

Ms dem Gerlchlsfaale.
Gatten Mörder Kurcr vor dem 

Volksgcricht. Blei dem Volksgericht in 
Traunstein fand am Mittwoch die Vorhand 
lung gegen den Hotelier Kurer in Traunstein 
stall, der seine Ehefrau in brutalster Weise s 
schossen hatte. Die eintägige Verhandlung, die 
ein seltenes Bild einer unglücklichen Ehe und 
eines geiiiüilofeii, brutalen Menschen entrollt 
hatte, fand ihr Ende mit der Verkündung des 
einstimmig gefaßten Urteils: Der Angeklagte 
Kurer wird unter Ausschluß milderuder Umstän 
de zu 10 Jahren Zuchthaus, Tragen'der 
Kosten und lOjährigem Ehrenverlust verurteilt. 
D ie Begründung sagte, das; die mildernden llin 
stände ausgeschlossen wurden in Rücksicht auf 
das Vorleben des Angeklagten und auf die 
Mißhandlungen seiner Freu. Die bürgerlichen 
Ehrenrechte werden ihm wegen sciner an 'den 
Tag gelegten gemeinen Gesinnung aberkannt.

Letzte RsrhrWe».
Die Aburteilung der „Schuldigen".

Berlin 20. Febr. zDrahtb.» Reicixsjustiz- 
miiiister Schiffer erklärte, das Verfahren gegen 
die Kriegsverbrecher sei vielfach schon im Gang. 
Falls die Angeschuldigten der Ladung nicht 
Folge leisten sollten, so wird ihre Lstrhafiung 
erfolgen. Die deutsch? Negierung sehe es sür 
eine Ehrensache an, die wirklich Schuldigen ,zu 
bestrafen. '
Hol land und die Kaiserausliefe 

rung.
Haag, 20. Febr. iDrah.'b» Der Nicuue 

Notterdainschc Courant schreibt über die yeu- 
Lntentciiole. Holland weiß, was cs zu tun hat. 
Eine Wiederholung von Elba ist ausgeschlossen. 
Die .Verhandlungen bezügiich eines Gutskauses 
in der Rühe von Dorn für den Kaiser sind ab­
gebrochen worden.
De r .Völkerbund und dje nordischen 

Staaten.
Kopenhagen, 20- Febr. ZDrahtb,) In 

der heutigen Sitzung der norwegischen Volks­
vertretung wurde der Beitritt zu in Völkerbund 
beschlossen. Es wurden jedoch schwere Beden­
ken geäußert. Zu gleicher Zeit beschäftigte fick, 
dcr schwedische Reichstag mit dem Beitritt zum 
Völkerbund. In dcr Debatte wurde vielfach 
die Verwicklung in einen Krieg durch den Bei­
tritt zum Völicrbund befürchtet. Schließlich 
wurde eine Kommission bestellt, die sich mit der 
Frage besassen soll. (Nach Begeisterung sieht 
dies alles nicht aus. D. R »

.^rrrzHe^tzt? Veahtberichte»

In Berlin und Bremen werden wegen dcr 
neuen Tabaksstcuem die Fabriken geschlossen. 
In Berlin werden dadurch 60,000 .Personen 
brotlos.

Tie Meldung von deutschen Waffenverkäu- 
sen an die Tschechen bewahrheitet sich leider.

In der Schweiz werden die Rationiern,igslar- 
lcu für Käse. Butter und Milch im Laufe dcr 
kommenden Monaie aufgehoben.

Der franz. Akbeilsniinisler kündigle Zwangs­
maßnahmen gegen Deutschland an wegen der 
rückständigen Kohlenliesrruiigsn.

Die Berichte über die Ermordung französi­
scher Offiziere. Soldaten und armenischer Offi 
ziere durch die Türken bestätigen sich. Die 
Gendarmen sind zu den türkischen "Nationalisten 
übergelaufen.

Besnit'ch ist cs nicht gelungen, das serbisch 
Kabinett neu zu bilden. Nun ist Stvycm Pro­
titsch mit der -Kabinetlbildnng betraut.

Gottesdienst.
Prot. Pfarrkirche. Am Sonntag den 

22. Februar, st',9 Uhr, findet Fejer des Bnß- 
und Bettages mit hl. Abendmahl stall.

XlcraM-ortlich: ffitt d«n redakt. Teil H«i>» «lkt>.
für de,, «nj»t!l»n<«il L»d». Fnult,
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